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Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 253 der Saale Zeitung 29 Oktober 1885
Die Generalſynode

und die Freiheit der Geiſtlichen
Nachdem die Generalſynode durch ihre Beſchlüſſe über die

reren im Gegenſatz zur FalkHerrmann ſchen
irchenverfaſſung welche die Erweiterung des Wahl

rechts der Genieinden in Ausſicht ſtellte dies Gemeinderecht
nach Kräften einzuſchränken geſucht hat iſt ſie am Sonnabend
zu einer Verkümmerung der unveräußerlichen Rechte des
proteſtantiſchen Pfarrers vorgeſchritten indem ſie mit großer
Majorität den von den verbündeten Poſitiv Unirten und
Konfeſſionellen geſtellten Antrag angenommen hat daß die
Einwendungen gegen die Lehre des zu einem geiſtlichen Amte
Deſignirten und ebenſo die Anſchuldigungen gegen einen Pre
diger wegen Jrrlehre im Disziplinarverfahren auch durch außer
amtliche Erklärungen oder Publikationen deſſelben begründet
werden können

Bekanntlich hat dieſer Antrag der in durchaus un
proteſtantiſcher Weiſe einen Druck auf die Freiheit der wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten und Ueberzeugungen der Geiſtlichen aus
zuüben bezweckt ſchon die vorige Generalſynode beſchäftigt und
iſt von der rn Mehrheit derſelben angenommen worden
trotz des ſcharfen Warnungsrufs des gegenwärtigen Rektors
der berliner Univerſität Profeſſor D Kleinert der als
Deputirter der dortigen theologiſchen Fakultät ſeine glänzende
Rede gegen den unheilvollen Antrag in den für die kirchliche
Reaktionspartei vernichtenden Worten gipfeln ließ Wir
ſind auf einem Punkte angekommen wo wir das
Evangeliſche unter den Füßen verlieren

In der That iſt es eine Lebensfrage der evangeliſchen
Kirche welche die Reformation nicht blos zum geſchichtlichen
Fundament ſondern zum lebendigen triebkräftigen Prinzip hat
daß das Band zwiſchen kirchlicher Praxis und wiſſenſchaftlicher
Forſchung von deſſen Erhaltung mit der wahren innern
Würde auch die äußere Ehrenſtellung und erfolgreiche Wirk
ſamkeit des proteſtantiſchen Pfarramts abhängt nicht gelöſt
wird Der am Sonnabend trotz des eindringlichen Wider
ſpruchs von Profeſſor D Riehm gefaßte Beſchluß aber würde
dies Einheitsband mit plumper zerreißen er würde
nicht blos die freie Meinungsäußerung des Geiſtlichen in
außeramtlichen Reden und Schriften welcher lediglich moraliſche
und wiſſenſchaftliche Schranken geſetzt ſind in völlig ungerecht
fertigter Weiſe ächten und unterdrücken ſondern dadurch auch

erderblich auf die Bildung ſeiner theologiſchen Ueberzeugungund deren Klärung Vertiefung und Befeſtigung durch wiſſen

ſchaftliche Selbſtthätigkeit einwirken er würde endlich dem
gemeinen Denunziantenweſen und der widerwärtigen Ketzer
riecherei Thür und Thor öffnen

Wir fragen was bedeutet die Freiheit und Selbſtändigkeit
der Kirche welche die Synodalmajorität beſtändig im Munde
führt und als das ideale Ziel ihrer Herzenswünſche und
Parteianträge preiſt wenn der Weg zu dieſem Ziele über die
geknechteten Geiſter und Gewiſſen der proteſtantiſchen Prediger
geht Vergewaltigung der Freiheit und Selbſtändigkeit der
Geiſtlichen iſt ganz gewiß nicht im Sinne des wormſer
Glaubenshelden der ſeines Gottes und ſeiner hellen klaren
Gründe gewiß aller weltlichen und geiſtlichen Autorität das
ſtolzbeſcheidene Hier ſtehe ich ich kann nicht anders als
blanken Schild entgegenhielt Wir hoffen zuverſichtlich daß
unſere oberſte Kirchenbehörde die ſchon den Antrag der vorigen
Generalſynode abgelehnt hat jetzt auch das erneute Drängen
mit einem proteſtantiſchen non possumus beantworten wird
Denn erlangte der Beſchluß vom letzten Sonnabend Geſetzes
kraft ſo bedeutete das wie ein hochangeſehener proteſtantiſcher
Gelehrter nach Schluß der Seneralſynode von 1879 in einem
geharniſchten Proteſtartikel ſchrieb die Einführung
des Jnderx in die evangeliſche Kirche
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Auch dieſen Artikel empfehlen wir gerade noch vor der Wahl

der Beachtung er zeigt daß die Reaktion im drohendſten An

ſturme iſt Die RedZweite ordentliche General Synode
Bericht der Saale Zeitung

Berlin 27 Okt
Nach 10 Uhr wurde die Sitzung durch den Präſidenten Grafen

Arnim eröffnet
Genexalſup Braun hielt das Eingangsgebet

Vor der Tagesordnung erhielt Hr v Dieſt das Wort um
für die Herſtellung der Schloßkirche in Wittenberg und die
Lutherhalle und um Geldmittel für dieſe Zwecke zu bitten

Ebenſo vor der Tagesordnung erhielt D Schulze das Wort
um mitzutheilen daß die Generalſuperintendenten den Wunſch der
Synode einen Hirkenbrief an die Provinzen in der Sache der
Sonntagsheiligung zu richten erfüllen wollen ſich aber in der
Geſammtheit an die Gemeinden der Landeskirche wenden nicht
provinziell den Gegenſtand behandeln wollen Zugleich ſpricht
der Redner den Dank aus für das was auf dem Gebiet der
Eiſenbahnverwaltung geſchehen ſei weil dies in der neulichen
Debatte nicht zum Ausdruck e ſei und hofft daß jene
Beſchlüſſe zum Segen des Volkes gereichen

1 Zweite Berathung des Beſchluſſes der I Kommiſſion über
den Antrag v Kleiſt Retzow betr Abänderung des 812
3 e e al Ordnung der ſchon früher mit

getheilt iſt tOhne Debatte wird der Antrag in zweiter Leſung definitiv

angenommen v2 Zweite Berathung des Kirchengeſetzes betr Fürſorge für
Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen S n Syno
dole Voß ſpricht ſein Bedenken aus gegen die Beſchlüſſe der
erſten Leſung und die ſummariſche Annahme der von der Mino
rität der Kommiſſion vertretenen Gedanken Bei aller Auerken
nung der Mißſtände und der re des K Rathes müſſe er
warnen vor Uebereilung die Vorlage ſei zu ſpät eingebracht und
ungenügend durchberathen es bleiben zu viel unſichere Punkte
übrig welche die Annahme des Geſetzes bedenslich machen denn
es ſei noch nicht reif weshalb die Majorität der Kommiſſion
Ablehnung des Geſetzes nochmalige Prüfung deſſelben und ſpätere

orlegung beantragt habe Die Frage müſſe ſtreng finanziell ge
prüſt werden und es ſei bedenklich von der Majorität der
Kammer abhängig zu machen das geſchehe durch die geſtern ge
machten Beſchlüſſe v Levetzow führt aus daß die Majorität
geſtern die Gefühle des Herzens habe vorwalten laſſen während
er mit der Majorität der Kommiſſion den Kopf habe ſprechen
laſſen und die große Verantwortlichkeit des Geſetzes nicht habe
dem Kirchenregiment aufbürden wollen v d Goltz dagegen ſpricht
für Annahme des Geſetzes wie es aus erſter Leſung vorgegangen
iſt Jn der ferneren Spezialdiskuſſion erklärt u a SynodolePöttiher daß er in der Hoffnung das Geſetz werde noch
päter berichtigt und verbeſſert werden und unter der Voraus
hnng daß die Abſicht der Privatſtiftungen für Wittwen durch

z Geſetz nicht vereitelt werde für das Geſetz ſtimmen werde
uch der Referent Synodale Stämmlker beantragt daß die Be

züge aus Privatſtiftungen bei der Bemeſſung der Wittwenpenſion
nicht mit in Anrechnung gebracht werden wogegen ſich der kgl
Kommiſſarius ausſpricht Die Synode lehnt darauf den Antrag
Stämmler ab es bleibt bei der Vorlage Die Frage t 11
ob der ehe oder Konfeſſionswechſel den Verluſt der
Penſion herbeiführe wird dadurch erledigt daß die Vorlage des
O R Raths wieder hergeſtellt wird wonach das Wort Kon
feſſionswechſel geſtrichen wird Zu 8 23 ſtellt v Voß den
Antrag ſtatt der Worte ausreichende uſehariarng aus der

Staatska W für den Wittwenfonds zu ſagen eine dem Maße
der ſtaatlichen Verpflichtung entſprechende Abfindung derſelbe
wird angenommen die übrigen 88 werden ohne Debatte an
genommen und endlich das ganze Geſetz in zweiter Leſung
mit großer Mehrheit

Antrag v Bodelſch maß betr Nichtbeachtung des
Kirchengeſetzes vom 30 Juli 1880 bezüglich der Kirchen zucht
Der Antrag betrifft die Untreue evangeliſcher Nupturienten gegen
ihre Kirche die ſie mit dem Verſprechen der kathol Kinder
erziehung beweiſen Redner beleuchtet die Praxis der katholiſchen
Kirche in den gemiſchten Ehen und wünſcht größeren Ernſt in
der Zuchtübung Der Antrag lautet

I die königl Konſiſtorien zu veranlaſſen daß ſie die ihnen
unterſtellten Geiſtlichen welche das Geſetz vom 30 Juli
1880 nicht durchführen und gegen evangeliſche Nupturienten
welche das Verſprechen katholiſcher Kindererziehung geben die
gebotene Kirchenzucht nicht üben zur Rechenſchaft ziehen
das gebotene Disziplinarverfahren nicht einleiten

2 die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe bezw Pres
byterien zu autoriſiren, den evangeliſchen Ehegatten welchedieſes erſpreben gegeben haben und trotz aller ſeelſorgerlichen

Einwirkung und trotz aller gegen ſie angewandten Kirchenzucht
ihre Kinder der römiſchen Kirche zuführen die kirchlichen Ehren
beim Begräbniß zu verſagen

D Beyſchlag wünſcht den Antrag deſſen Tendenz er billigt
z verbeſſern durch ſein Amendement weil nicht die Geiſtlichen
Kirchenzucht üben ſondern die Gemeindeorgane und weil der
Geiſtliche nur die Jnitiative dazu ergreift Generalſup Baur
ſpricht mit warmen Worten für den Antrag und beklagt lebhaft
die zahlreichen Uebertritte zur katholiſchen Kirche beſonders auch

aus deutſchen Fürſtenhäuſern Präſ J unteder von Prof Beyſchlag geltend gemachten für die
Nr 1 des Antrages aus trägt aber Bedenken gegen Nr 2 als
im Widerſpruch mit dem Disziplinargeſetz Jn der Abſtimmung
zieht D Beyſchlag ſein Amendement zu Gunſten des von König
geſtellten zurück welches im erſten Satz ſtatt Geiſtlichen ſetzt
Gemeindekirchenräthe bezw Presbyterien Daſſelbe

wird angenommen Jn Nr 2 wird der Verbeſſerungsantrag
ebenfalls angenommen

Letzter Gegenſtand Wahl des Generalſynodalvorſtandes
und Generalſynodalrathes

Auf Vorſchlag des Synodalen Wieſe wird Acclamations
wahl beliebt zunächſt werden die Mitglieder des Synodal
vorſtandes gewählt Präſ Arnim dankt mit herzlichen Worten
für die von neuem auf ihn gefallene Wahl zum Vorſitzenden
e werden die Mitglieder des Synodalrathes mit Acclamation
gewählt

A Zum Synodalvorſtand
Vorſitzender Graf v Arnim
Stellvertretender Vorſitzender v Kleiſt Retzow
Erſter Beiſitzer D l e
weiter HegelDr Schrader Halleritter

Vierter Müller OberfiſchbachFünfter D Köſtlin
Erſter Erſatzmann v Wedell
weiter Graf v Rothkirch u Trach
ritter Dr AltmannVierter Schrader BerlinFünfter D Meinhold

B Zum Synodalrath
Mitglieder Stellvertreter

Grafzu Stolberg Wernigerode D Carus
evelke D Jacoby e PreußenKretſchmar Lic EilsbergerStöcker HeiberTauſcher Behrends Brandenburget Schwert ges
raf v Zieten werin ichlerD Kuheße men v Holtz Pommern

e d r PoſenErdmann auſenUeberſchär Lic Hahn Schleſien
Pfeiffer Dr EiſelenS ner Graf v Wartensleben e Sachſen
chott BoetticherGraf v Wedell Deljus Weſtfalenl meter v enen erelt r Frowein uhranD Evertsbuſch delbeck Rheinprovinz

Damit iſt der e r gekommen Der Präſident giebt einen
Rückblick über die Arbeit und bemerkt daß ſeltengin einer Ver
ſammlung ein ſo reiches Maß von Arbeit in ſo kurzer Zeit er
ledigt ſei Jn 17 Tagen ſind 15 Plenarſitzungen gehalten
8 Kommiſſionen haben 44 Sitzungen abgehalten Es ſind 18 Vor
lagen des K Htaths darunter 7 Kirchengeſetze mit zweimaliger
Leſung 21 Anträge von Provinzialſynoden 61 Petitionen davon
11 als ungeeignet zur Verhandlung im Plenum und 17 ſelbſt
ſtändige Anträge erledigt worden Ein vnodale Maſſelien ſt
verſtorben zwei Bierling und v Winterfeld ſind wegen Krankheit
nicht eingetreten Der Präſident bemerkte es ſei wieder ein Ab
ſchnitt des kirchlichen Lebens eingetreten auf den man mit Be
friedigung zurückblicken könne die Einmüthigkeit der Verhandlungen
ſei erfreulich und beſonders gebühre der Dank dem Kirchenregiment

dem Präſidenten für ſein mildes und umſichtiges Ein
reten

Plage Dank bekundet die Synode durch Erheben von den
ätzen

Präſid Hermes dankt für dieſe Anerkennung welche er auch
für die Räthe des K Raths in Anſpruch nimmt und für das
Entgegenkommen des Synodalvorſtandes ſowie für die fleißige
und treue Arbeit der Synode Jmmer ſei bei den Verhandlungen
Weihe und Zuſammenklang zu ſpüren geweſen und er hoffe daß
daher auch der Segen nicht ausbleiben werde

Schrader Halle dankt dem Präſidenten v Arnim namens
der Synode für ſeine umſichtige und thatkräftige Leitung und der
Präſident nimmt dieſen Dank mit dem Bemerken entgegen
daß er auch dem Vizepräſidenten und dem Bureau gebühre

Generalſup D Brückner hält das Schlußgebet woran ſich ein
S Vater Unſer und der Geſang Laß mich dein ſein
anſchloß

Damit war die II ordentliche Generalſynode beendet

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nun

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Magdeburg 26 Okt Die zu nächſtem Donnerstag an
beraumte Stadtverordnetenſitzung wird ſich u a auch mit der
wichtigen Frage betr der aufzunehmenden neuen Stadt
anleihe von 12,000,000 ſowie der Verausgabung von
597,000 M aus dem Stadterweiterungsfonds zu den Koſten der
nenen Straße am Fürſtenwall c zu beſchäftigen haben Dieſe
beiden Magiſtratsanträge ſind von der betr Kommiſſion gut

Hermes ſpricht ſich unter d

geheißen worden Auch die in dem Protokoll der Finanzdehntat
r

ion
vom 15 Juli vertretene Anſicht die Ausgaben die be
vorſtehenden Bauten von Volks und Bürgerſchulen aus den
laufenden Einnahmen unter angemeſſener Vertheilung größerer
Summen auf mehrere Jahre zu decken ſowie die Bildung eines
beſonderen Fonds für die etwaige Stadterweiterung nach der
Nordfront und Citadelle zu unter möglichſter Erhaltung des aus
der erſten Stadterweiterung noch vorhandenen Varmöge fand die
Zuſtimmung der Kommiſſion Da die mit den Mitteln der
neuen Anleihe geplanten und auszuführenden Anlagen ſowohl
das ſtädtiſche Vermögen bedeutend vermehren als au
die ganze Entwickelung der Stadt weiter fördern h
die Kommiſſion die Anleihe als eine in jeder Beziehung überaus
ſolid begründete bezeichnet Betreffs der hat ſich die
Kommiſſion für 39 Proz entſchieden als Tilgungsſatz iſt ſtatt
1 Proz 1 Proz angenommen worden Jm nächſten Früh
jahr wird eine neue Linie der Straßenbahn und zwar vom

e nnaspkatz nach dem neuen ſtädtiſchen Friedhofe eröffnet
werden

O Aus dem Kreiſe Merſeburg 24 Okt Jn der geſtrigen
Verſammlung des landw Vereins Holleben und Um
gegend wurde zunächſt über die Vertilgüng des Ungeziefers
verhandelt Nachdem die meiſt im Gebrauche ſtehenden Mittel
gegen die Mäuſe Fallen Phosphorpillen und Dämpfen auch in
J S Erfolgloſigkeit erörtert waren berichtete Hr
Jnſp r beſonders über ein neuerdings
in der Oekonomie des Hr Amtsrath Zimmermann angewandtes
ſcharfes Gift Daſſelbe iſt flüſſig und nachdem damit Strohhalmen
gehörig getränkt ſind werden dieſelben in die Mäuſelöcher geſchoben
Das Gift behält ſeine Wirkung mehrere Wochen und Referent hat
bisher damit gute Erfolge erreicht Das Pfund koſtet 1 M
Gegen die Hamſterplage fand Referent das n und
zwar inſonderheit der Weibchen in den hieſigen ſtark bevölkerten

luren am wirkſamſten Außerdem wurde noch der Gebrauch von
andw Maſ Hrnen in Bezug auf deren Zweckmäßigkeit beleuchtet

Was den Anbau der Zuckerrüben als Kaufrüben betrifft ſo
verhielt ſich die Stimmung der Mitglieder bei dem niedrigen
Preiſe der Rüben faſt durchgängig ablehnend Es wurde auch
ein früherer Beſchluß wieder aufgehoben Vor 3 Jahren hatte
er Verein an drei Stellen Vorſchuß gegeben zum Ankauf von

ſog Sparmarken bis dato aber war eine Wirkſamkeit dieſer
Einrichtung nicht zu verzeichnen Es wurde deshalb dieſer Vor
ſchuß wieder eingezogen Man wollte daraus auf den Mangel an
Sparſinn einen ganz beſondern Schluß ziehen Doch hiergegen
wurde von andrer Seite als erfahrungsmäßig geltend gemacht
daß dieſer Ankauf von Sparmarken für die Sparer oft recht
unbequem iſt und aus dieſem Grunde laſſe ſich die geringe Be
nutzung dieſer Stellen recht wohl erklären Einen Beweis für
den Sparſinn auch des Arbeiterſtandes liefert die ſeit ca 4 Jahren
in Delitz aB eingerichtete Pfennigſparkaſſe

O Wittenberg 25 Okt Bei einer geſtern von Hrn Stadt
rath Bourzutſchky im Niederbuſch bei Bergwitz abgehaltenen
Jagd rannte ein Rehbock mit glücklicherweiſe ſehr kurzem Gehörn
einen der Schützen nieder dem unfehlbar der Leib e
worden wäre wenn das Gehörn des Bockes normal ausgebildet

ine wäre Geſchoſſen wurden auf der Jagd 1 Hirſch 15 Rehe
aſen

S Kalbe a/S 27 Okt Jn letzter Zeit kurſiren in unſerer
Gegend wieder falſche Einmarkſtücke mit dem Münzzeichen D
und der Jahreszahl 1880 Auch wurde vor einigen Tagen bei
der hieſigen KreisSparkaſſe ein falſches Goldſtück angehalten

Gegenwärtig wüthen Maſern und Diphtheritis wieder ſtark
unter der hieſigen Kinderwelt und viele der Kleinen ſind bereits
den tückiſchen Krankheiten erlegen So ſtarben z B in einer
Familie an zwei Tagen 3 Kinder während noch zwei andere krank
darnieder liegen

K Erfurt 27 Okt Eine intereſſante Verhandlung kam in
heutiger Strafkammerſitzung zum Abſchluß Am Abend des
22 Febr d J beſtieg aus reinem Uebermuthe der 20jährigeWagenſchieber Wilhelm Feld hügel eine auf dem Güterbahnhofe

ſtehende geheizte vom Lokomotivführer und Hilfsmaſchinenheizer
für nur wenige Augenblicke verlaſſene Maſchine Feldhügel hatte
Wohlgefallen daran wie dieſe ſich in Bewegung ſetzte Er fuhr
vor und rückwärts aber dann wollte das Anhalten ihm nicht ge
lingen Plötzlich F hatte den Regulator gänzlich aufgeriſſen
jagte das Dampfroß mit Schnellzugsgeſchwindigkeit davon F
warf ſich vor übergroßer r nieder und ließ alles über ſich
ergehen Wer weiß wie weit die entfeſſelte Maſchine geraſt wä
wenn nicht ein Hemmniß eingetreten Sie rannte nämlich au
wei angebremſte Güterwagen und zertrümmerte dieſe nebſt ihremn an Frachtgut wie ſich ſelbſt Feldhügel ſchlüpfte nach der

ataſtrophe unverſehrt unter den Trümmern hervor Der an
dem Material entſtandene Schaden bezifferte ſich auf gegen
1800 Mk Auf Grund des S 316 des Str B wurde der

e wider Willen zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Vermiſchtes
Aus der konſervativen Kinderſtube Von R Schmidt

Cabants

Wenn s Kind ſich beſchäftigen will
Kakel Kutel Kiekelchen
Schreib mir ein Wahl Artikelchen
Schreibs meinethalben krumm und ſchief
Schreib loyal es fauſtendick
Laſſen wir drucken tauſend Stück
Werden vertheilt an alle Welt
Koſtet uns keinen Heller Geld
Weil für n guten Zweck ſtets fällt
Etwas herunter vom Himmelszelt

Plautz Köhlers Mutterſchule
Wenn s Kind die heiße Wahlſuppe rührt
Lirum Larum Löffelſtiel
Ein guter Wähler fragt nicht vielEr geht zum ahltiſch Arm in Arm
Mit dem geſtrengen Landgendarm
Spitzt aufmerkſam dabei ſein Ohr
Was der ihm ſagt für Namen vor
Und wenn er die nach recht artig ſpricht
Verbrennt er ſich niemals die Patſchhand nicht

Nach Abraham a Santa Clara
Waſſernoth in Wien Die Stadt Wien hat ſ Z enorme

Summen für die Herſtellung der Hochquellenleitung ausgegeben
gleichwohl herrſcht jetzt in Wien und den Vororten im ſtrengſten
Sinne des Wortes Waſſernoth Es iſt nun eine Unſumme
von Projekten zur Behebung des ſchwer empfundenen Uebelſtandes
aufgetaucht So beantragt das ſtädtiſche Bauamt aus dem
Quellengebiete des Schwarzafluſſes für die Ergänzung des Waſſer
bedarfes 500 600,000 Eimer täglich zu Wehen und für die
Beſchaffung der ſonſtigen Erforderniſſe an Waſſer durch die Er
bauung einer Nutzwaſſerleitung an der Donau Vorſorge zu treffen
Es ſollen Erhebungen re werden an welchen Stellen
im DonauStromgebiete die Möglichkeit der konſtanten Gewinn
relativ reinſten Waſſers in dem Tagesquantum von 500,000
Million Eimer geſichert erſcheint In landläufges Deutſch über
ſetzt heißt dies daß in Wien die Anlage eines Doppelröhrennetzes
für reines Trinkwaſſer und direkt vom Strome entgommenes
Rutzwaſſer projektirt wird ein Projekt welches unter den vielen
Jdeen wohl am eheſten zur Ausführung gelangen dürfte

Der berliner Poſtdieb iſt ermittelt es iſt der
Arbeiter Dickow welcher als Hausdiener bei dem Reſtaurateur
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